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eine ganz besondere ehre hat uns Maximilian schell erwiesen, indem 
er uns für die Dauerausstellung seinen oscar für Das Urteil von nürn-
berg zur Verfügung gestellt hat. Damit wird ein weiteres Mal die Ver-
bundenheit der familie schell mit unserem haus unterstrichen. Die 
wichtigste auszeichnung der filmbranche erhält als ein highlight  
einen ganz besonderen Platz. 

apropos ausstellungen. Was 2004 im Deutschen filmmuseum begann, 
hat sich zu einer ausstellungstour rund um den globus entwickelt.  
unsere erfolgreiche schau zu stanley kubrick, die derzeit noch in der 
cinemateque française  gastiert, wird danach in los angeles zu sehen 
sein. Die ausstellung anIMe! hight art – Pop culture gastiert ab  
29. Juli in der kunst- und ausstellungshalle in Bonn mit einer erwei-
terten Präsentation. und in frankfurt werden wir als erste sonderaus-
stellung im neuen haus endlich das komplette fotografische Panorama 
von Jim raketes „stand der Dinge” präsentieren. natürlich wird nicht 
nur der künstler selbst, sondern so mancher der abgelichteten stars 
der Branche bei der eröffnung vor ort sein.

freuen sie sich mit uns auf den 14. august! 

claudia Dillmann, Direktorin

endlich ist es soweit: am 14. august öff-
net das Deutsche filmmuseum wieder 
seine Pforten für das Publikum. In den 
letzten Monaten haben wir fieberhaft ge-
arbeitet und erwarten nun mit spannung, 
wie sich das haus in neuem glanz präsen-
tiert. film ist zukünftig in seinen verschie-
densten facetten erlebbar. neue ausstel-
lungsflächen wurden erschlossen, die 
Dauerausstellung vollkommen neu konzi-

piert. Die Museumspädagogik wird im 4. stockwerk ihre angebote zur 
filmvermittlung deutlich ausbauen, seminarräume ermöglichen die  
intensive und professionell angeleitete auseinandersetzung mit dem 
thema film. als wahres schmuckkästchen mit neuer Programmstruk-
tur wird sich zukünftig unser kino präsentieren. und das erdgeschoss 
lädt unsere Besucherinnen und Besucher zum austausch und zum 
Verweilen ein. Überzeugen sie sich vor ort, und feiern sie die eröff-
nung mit uns!

Bereits im Juli können sie sich vorab zu einem Museumsbesuch in-
spirieren lassen. Dann wird der neue trailer des Deutschen film- 
museums in den kinos zu sehen sein. Die Berliner animationskünstler 
egmont Mayer und stefan schomerus haben einen außergewöhn-
lichen kunstfilm in stopp-Motion geschaffen, der so manches expo-
nat mit einbezieht. seien sie gespannt.

liEbE lEsEriNNEN UND lEsEr, 
editorial

mitgliEDEr UND iNstitUtioNEllE FörDErEr
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visualisierung

atEliEr brückNEr
vom bilder sehen zum bild verstehen

Wenn im august das neue Filmmuseum eröffnet, wird sich 
die Dauerausstellung im 1. und 2. stock als ein Ergebnis 
unserer arbeit präsentieren. Die raumgestaltung dient 
konzeptuell als roter Faden, der den besucher entlang der 
Filmgeschichte führt. Was genau steckt hinter dem konzept? 
professor Uwe r. brückner beantwortet die wichtigsten 
Fragen.

„Die Sehgewohnheiten herauszufordern, ist die Parallelität zum frü-
hen Film“, haben Sie am 14. Januar 2010 gesagt. Was genau meinten 
Sie damit? 
Medien waren im laufe der kulturgeschichte immer Instrumente der 
kognition und der Irritation, eine herausforderung an die Verarbeitung 
der Zusammenhänge von raum und Zeit. Mit jedem neuen Medium än-
derte sich daher auch die Wahrnehmung der Welt. und insbesondere 
der film, das bewegte Bild, mit seiner suggestiven kraft, seinem spe-
zifischen tempo, rhythmus und seiner Dramaturgie provoziert unsere 
rezeptionsgewohnheiten. 
hier liegt die analogie zur szenografie. Die szenografie verschärft, fo-
kussiert, be- oder entschleunigt die Wahrnehmungstiefe und -dichte. 
sie generiert aufmerksamkeit und neugier und regt den Dialog zwi-
schen exponat und rezipienten an. Das war der ausgangspunkt für 
die gestaltung der ausstellung – eine szenographie, die sich aus den 
ressourcen des filmes entwickelt. 

Welches Konzept verfolgen Sie konkret im 1. Stock bezogen auf Ihre 
Firmenphilosophie? 
unsere gestaltungskonzepte generieren sich immer aus den vorhan-
denen Inhalten, unabhängig davon, ob es sich dabei um konkrete ex-
ponate oder abstrakte themen handelt. aus den Inhalten entwickeln 
wir dichte, einprägsame raumbilder. Diese raumsujets ermöglichen 
und erleichtern den Besuchern den intuitiven und unmittelbaren Zu-
gang zu den komplexen historischen und technischen sachverhalten 
des filmes. gleichzeitig unterstützen sie das emotionale eintauchen in 
die Welt des films. 
Im 1. obergeschoss der Dauerausstellung geht es um das „filmische 
sehen“. Den Besuchern wird eine reise durch ein kaleidoskopartiges 
raumbild geboten, das den technischen entdeckungen und erfin-
dungen vornehmlich des 19. Jahrhunderts gewidmet ist und den frü-
hen formen der schaulust mit den dafür entwickelten, teils skurrilen 
apparaten. Die gestaltungselemente der einzelnen stationen sind der 
filmtrommel und dem filmband nachempfunden. Die stationen ent-
sprechen sechs thematischen einheiten: schaulust – Bewegung – 
aufnahme – Projektion – laufbild – kino. ein historisches kino bildet 
den höhepunkt des rundganges auf dieser etage.

Wie äußert sich Ihre Philosophie im 2. Stock? 
Die ausstellungseinheit filmisches erzählen entführt den Besucher in 
die heutige Welt des films. Der fokus liegt auf der gestaltung von film-
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Das neue filmmuseum

bildern und ihrer emotionalen Wirkung. hier soll die Wahrnehmungs-
sensibilität für das täglich konsumierte Medium film geschärft wer-
den. Im Zentrum der ausstellung steht der film selbst, der anhand 
einer räumlichen Installation zitiert wird. Die themen schauspiel, ton, 
Bild und Montage reihen sich im uhrzeigersinn um den zentralen film-
raum. einzelne spannungsvoll inszenierte exponate ziehen den Blick 
auf sich. Während die Besucher an Medienstationen dazu animiert 
werden, sich aktiv mit den gestalterischen Möglichkeiten des films 
auseinanderzusetzen. 

Was ist die gestalterische Klammer?
Das konzept der ausstellungsgestaltung fußt auf unserer integrativen 
gestaltungsphilosophie form follows content. Integratives gestalten 
ist ein Zusammenspiel aller gestaltungsdisziplinen im sinne eines ge-
samtkunstwerkes. Dies bedeutet eine kohärente umsetzung von In-
halten, das kontextualisieren von artefakten und das einbeziehen des 
Besuchers in die gesamtinszenierung. Der gestalterisch gemeinsame 
nenner der Dauerausstellung sind die dunkel gehaltenen räume und 
das sensitive und pointierte licht in analogie zur Projektion im film. Die 
subtil eingesetzte sounddramaturgie und die bewegte raumchoreo-
graphie greifen ebenfalls auf stilbildende elemente des films zurück.
Diese szenografie fördert den Dialog zwischen raum und Inhalt. sie 

entwickelt eine raumdramaturgie im sinne einer choreographischen 
abfolge von räumen entlang einer gesamtdramaturgie mit span-
nungsbogen. Im Mittelpunkt steht die kommunikation zwischen expo-
nat und Besucher.   

Ist die Gestaltung der Ausstellungsräume in das gesamte architekto-
nische Konzept integriert?
Die konzentration der Dauerausstellung auf zwei in sich abgeschlos-
sene raumbilder im 1. und 2. obergeschoss ermöglicht eine rekulti-
vierung des historischen gebäudes mit großzügiger eingangshalle 
und eine angenehme abfolge von kunstlicht- und tageslichträumen. 
Darüber hinaus garantiert eine so genannte free-flow-aufstellung in 
den ausstellungsgeschossen eine flexible Bespielung und unterstützt 
den explorativen charakter, um das Medium film sehend und verste-
hend zu erleben.                   Das Interview führte katja thorwarth.

Prof. uwe r. Brückner ist szenograf, Büh-
nenbildner und architekt. er ist gründer 
und kreativdirektor des atelier Brückners 
und Professor für szenografie an der 
hochschule in Basel und shanghai.
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iNFormatioN

Begleitend erscheint bei schirmer/Mosel ein Bildband mit texten von freddy 
langer und Dominik graf. erhältlich ab Juli in unserem online-shop und im 
Buchhandel. 

Jim rakete – stand der Dinge mit Mario adorf, Michael Ballhaus, Iris Berben, 
klaus Maria Brandauer, Daniel Brühl, august Diehl, Bernd eichinger, hannelore 
elsner, roland emmerich, Martina gedeck, götz george, Michael „Bully” herbig, 
karoline herfurth, hannelore hoger, nina hoss, Julia Jentsch, sibel kekilli, 
sebastian koch, Joachim król, hardy krüger, heike Makatsch, anna Maria 
Mühe, armin Mueller-stahl, christiane Paul, christian Petzold, franka Potente, 
sophie rois, Maximilian schell, Maria schrader, Jessica schwarz, til schwei-
ger, hanna schygulla, ulrich tukur, tom tykwer, 
Jürgen Vogel, christoph Waltz, Johanna Wokalek 
und vielen anderen.

bildband 
Jim rakete – stand der Dinge.
Deutsches filminstitut – DIf e.V. (hrsg.)
Verlag: schirmer/Mosel
Buchhandelsausgabe (hardcover) € 49,80
Museumsausgabe (softcover) € 39,80
ab Juli in unserem online-shop:
http://shop.deutschesfilmmuseum.de

ausstellung

Jim rakEtE –  staND DEr DiNgE.

in den letzten zwei Jahren hat Jim rakete legenden, macher 
und talente des deutschsprachigen kinos für das Deutsche 
Filmmuseum fotografiert. Das fotografische panorama mit 
über einhundert Filmschaffenden ist die erste sonderaus-
stellung im neuen haus am schaumainkai. 

erstmals sind zur eröffnung des neuen filmmuseums alle Porträts die-
ser einzigartigen fotoserie zu sehen. schauspielerinnen und schau-
spieler, regisseurinnen und regisseure, Produzenten, kameraleute 
und komponisten, die mit ihrer arbeit den deutschen film bis heute 
prägen, haben für den stand der Dinge jeweils ein objekt ausgewählt, 
das zentrale Bedeutung für eine ihrer rollen, ihrer filme oder ihre kar-
riere hat. Dadurch tritt eine weitere Bedeutungsebene in die Bilder: 
Das objekt verweist auf einen kontext außerhalb der fotografie, näm-
lich auf die Welt des bewegten Bildes – die des films.
Diese Doppelbedeutung wird die schau aufgreifen, indem sie die  
Dualität der Bilder in den ausstellungsraum überträgt. so werden  
neben den fotografien auch dreidimensionale exponate präsentiert: 
ausgewählte requisiten, kostüme, Drehbücher, geräte. Diese haben 
filmplots ins rollen gebracht, kennzeichneten filmfiguren und wurden 
zum symbol für karrieren. gemeinsam erzählen die Bilder und objekte 
filmgeschichte – und ganz persönliche geschichten. Die Protago-
nisten selbst berichten in kurzen anekdoten über ihre erinnerungen, 
die sie mit ihrem objekt verbinden. 
Die ausstellung ist ab dem 14. august 2011 in den neuen ausstellungs-
räumen des Deutschen filmmuseums zu sehen.   Jessica niebel

Eva mattes Eva mattes, Foto: Jim rakete
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filmverleih

Eine Filmkopie von Fritz langs Metropolis ist von nun an über den nicht kommer-
ziellen Filmverleih des Deutschen Filminstituts für kommunale kinos erhältlich. 
rund 84 Jahre nach seiner Uraufführung zeigt das neue Filmmuseum zur Wieder-
eröffnung das meisterwerk in der nahezu ursprünglichen Fassung.

nach jahrzehntelangen weltweiten recherchen 
in archiven gingen filmrestauratoren davon 
aus, dass keine vollständige fassung von  
Metropolis jemals wieder auftauchen würde. Die 
nachricht, im Museo del cine Pablo Ducrós  
hicken in Buenos aires sei 2008 ein 16mm- 
negativ mit der fast kompletten urfassung ent-
deckt worden, klang wie ein Wunder. 

ein teil des Mythos von fritz langs bekanntes-
tem Werk Metropolis ist darauf zurückzuführen, 
dass schon kurz nach der Premiere am 10. Ja-
nuar 1927 die originalfassung verschwunden 
war. selbst in der restaurierten fassung von 
2001, mit der Metropolis als erster film weltweit 
zum kulturdokument-erbe der unesco erhoben 

iNFormatioN

adresse und kontakt
Deutsches filminstitut – DIf e.V.
filmarchiv
Brigitte capitain, oliver laqua und olesja Benedikt
friedrich-Bergius-str. 5, 65203 Wiesbaden
telefon: 0611 / 97 000 10, fax: 0611 / 97 000 15

wurde, fehlten rund 30 Minuten gegenüber der 
4.189 Meter langen Premierenfassung.

Mit dem argentinischen fund konnte 2009 die 
rekonstruktion der Premierenfassung von der 
friedrich Wilhelm Murnau-stiftung beauftragt 
werden. Dazu wurde eine spezielle software 
entwickelt, die das extrem beschädigte 16mm-
Material in der Bildqualität verbessert hat. Die 
notwendige rekonstruktion der schnittfolge der 
originalfassung orientierte sich an der original-
partitur von gottfried huppertz. Die so rekonst-
ruierte fassung, sie feierte zeitgleich 2010 in 
Berlin und frankfurt zur Berlinale Premiere, ist 
nur unwesentlich kürzer als die ursprüngliche, 
von fritz lang gewollte Version.

Das Drehbuch von thea von harbou und die um-
setzung von fritz lang haben 1927 nicht nur ei-
nen Monumentalfilm geschaffen, wie man ihn 
zuvor in Deutschland nicht gesehen hatte. Über 
den aufwand hinaus – 310 Drehtage, 36.000 
komparsen, 200.000 kostüme und das für dama-
lige Verhältnisse gigantische Budget von fünf 
Millionen reichsmark – wurde ein universelles, 
zeitloses thema in Bilder umgesetzt, die bis heu-
te nichts von ihrer faszination verloren haben.

eine kinokopie der 2010 restaurierten fassung 
ist über den nichtkommerziellen filmverleih des 
Deutschen filminstituts verfügbar.  
          thomas Worschech
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im ersten stock des neuen Filmmuseums erhalten die besu-
cher/innen Einblicke in die vor- und Frühgeschichte des  
kinos. historische objekte und gerätschaften sowie deren 
Funktionsweise werden anhand von modellen erfahrbar. in 
einem kleinen kinoraum sind zudem Filme aus der Frühzeit 
des kinos zu sehen. Die neue Dauerausstellung gestaltet sich 
so als multi-sensuelles gesamterlebnis, bei dem sehen und 
Erfahren, betrachten und ausprobieren hand in hand gehen.

Funktionsmodelle in der neue Dauerausstellung
Vor- und frühgeschichte der kinematographie erhalten am schau-
mainkai ein ganzes stockwerk. optische geräte aus der Vorgeschich-
te des films, wie Wundertrommel, guckkasten und laterna Magica er-
möglichen einen anderen Blick auf die eigene Mediennutzung und 
fördern somit ein übergreifendes Verständnis für die Wirkungsweise 
bewegter Bilder.
Die historischen apparate der ausstellung sind in ihrer funktion je-
doch oft nur nachvollziehbar, wenn sie aktiv benutzt werden: ein le-
bensrad, das sich nicht dreht, ist nur eine Pappscheibe, wird es be-
wegt, entfaltet es seinen Zauber.
Daher werden durch funktionsmodelle einzelner objekte die ab-
strakten Wahrnehmungsphänomene und technischen Zusammenhän-
ge durch selbsttätiges ausprobieren buchstäblich „begreifbar“. Wäh-
rend es schwierig ist, zu verstehen, wie aus bits und bytes bewegte 
Bilder werden, ist die erzeugung von 
Bewegung in Wundertrommel und 
lebensrad für jedermann nachvoll-
ziehbar. lerneffekte ergeben sich, 
wenn der Besucher erfährt, wie in 
einem thaumatrop zwei Bilder zu 

sEhEN UND bEgrEiFEN 
Das kleine kino und die Funktionsmodelle in der neuen Dauerausstellung

einem verschmelzen, oder wie sich in einem Polyorama Panoptique 
transparentbilder verwandeln und durch geschickte lenkung des 
lichts aus tag nacht oder aus einem freien Platz eine belebte Men-
schenmenge wird. am funktionsnachbau des cinématographe lumiè-
re, dem ersten filmprojektor der Brüder lumière, können die filmbilder 
selbst zum laufen gebracht werden. Die Vielzahl an funktionsnach-
bauten wurde ermöglicht durch die großzügige förderung der Dr. 
Marschner-stiftung, die sich für unser Projekt begeistern ließ.

„Die Dr. Marschner-stiftung fördert Projekte aus den Bereichen 
Wissenschaft, kultur und soziales, die den Menschen in der re-
gion frankfurt und offenbach zugute kommen sollen. an der 
Idee der funktionsmodelle hat uns besonders der gedanke der 
Wissensvermittlung durch selbsttätiges ausprobieren und er-
fahren gefallen. Daher haben wir nicht gezögert, diesen wich-
tigen teil der neuen Dauerausstellung des filmmuseum zu för-
dern.“ (Peter gatzemeier, stiftungsvorstand der Dr. Marschner-stiftung)

Bei der entwicklung der funktionsmodelle war es wichtig, keine histo-
risierenden nachbauten der originale anfertigen zu lassen, so dass 
eine klare trennung zwischen auratischen originalen und nachbauten 
gewährleistet ist. es sollten die grundlegenden funktionsprinzipien 
herausgearbeitet werden, um die aufmerksamkeit der Benutzer auf 
die erzeugten effekte zu lenken. nach diesen konzeptionellen Vorga-
ben wurden die Modelle in den letzten Monaten in Zusammenarbeit 
mit  der exponatebaufirma id3d aus Berlin konkretisiert. 
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ein weiteres interaktives highlight ist eine begehbare camera obscu-
ra, die im Bereich „aufnahme“ ein Bild des ausstellungsraums ein-
fängt und im Inneren der „dunklen kammer“ wiedergibt. Dadurch wird 
das Prinzip, das allen foto- und filmkameras auch heute noch zugrun-
de liegt, auf eindrucksvolle Weise erfahrbar. Die Projektion eines hel-
len und deutlichen Bildes wird durch die für die raum- und lichtver-
hältnisse ausgewählte spezialoptik möglich, die von dem optikunter- 
nehmen schneider-kreuznach kostenlos zur Verfügung gestellt wird.

FörDErEr DEr DaUEraUsstEllUNg 

ankauf neuer Exponate mit Unterstützung der
adolf und luisa haeuser-stiftung für kunst und 
kulturpflege in Frankfurt am main

��������
�������������������������

linke seite: Funktionsmodelle anamorphosen, laterna magica und thaumatrop

rechts: les KiriKi – AcrobAtes jAponAis (1907)

neue Dauerausstellung

„schneider-kreuznach zählt seit Jahren zu den Weltmarktführ-
ern im Bereich der hochleistungsobjektive. Wir sind speziali-
siert auf die entwicklung und Produktion von objektiven für die 
professionelle fotografie, Industrieoptiken sowie objektiven für 
filmkameras und kinoprojektion. Daher unterstützen wir gerne 
die neue Dauerausstellung des filmmuseums mit unserem 
fachwissen und einem Produkt aus unserem haus.“ (Wolfgang 
Berger, unternehmenskommunikation, Jos. schneider, optische Werke gmbh)

„ein schwerpunkt der arbeit von aBc&taunusfilm ist die Zusammenarbeit mit 
deutschen und europäischen archiven, für die wir ältere und historische filmma-
terialien umkopieren, restaurieren und digitalisieren. Dazu verwenden wir einen 
oxberry cinescan 6400. Mit einer auflösung von bis zu 3k und der Möglichkeit, 
sich auf unterschiedliche filmformate und schrumpfungen individuell einzustel-
len, können anschließend die digitalen Bilddaten mit modernsten restaurierungs-
tools bearbeitet werden. 
Wir freuen uns, das Deutsche filmmuseum bei einem so spannenden Projekt wie 
der neuen Dauerausstellung mit unserem technischen know-how tatkräftig zu 
unterstützen.“ (thomas lang, geschäftsführer aBc&taunusfilm kopierwerk gmbh)

den einfallsreichtum und die visuelle Vielfalt des frühen films vorfüh-
ren. Die ersten filme der Brüder lumière, der britischen filmpioniere, 
von georges Meliès oder Max skladanowsky veranschaulichen die 
genese der filmsprachlichen Mittel, die heute als selbstverständlich 
betrachtet werden. frühe aufnahmen von frankfurt oder dem deut-
schen kaiser Wilhelm II., der als erster deutscher filmstar gelten kann, 
entführen in eine andere Zeit und bieten einblicke in das leben vor 
über hundert Jahren.
eine gute Projektion ist wichtig für eine adäquate Präsentation des vi-
suellen reichtums der frühen filme, weshalb das historische filmma-
terial digitalisiert wurde und in hD-Qualität präsentiert wird. Damit soll 
das gängige Vorurteil widerlegt werden, dass das frühe kino nur 
schwarz-weiß war, die Bilder verschrammt und die Bewegungen ab-
gehackt. unterstützt wird die neue Dauerausstellung durch die tech-
nische expertise von aBc&taunusfilm kopierwerk in Wiesbaden, wo 
die filmkopien aus unserem und anderen europäischen archiven 
hochaufgelöst gescannt werden.      andrea hallerFrühe Filme in der neue Dauerausstellung

nachdem sich die Besucher mit den Vorläufermedien des films ver-
traut gemacht haben, werden ihnen die ersten filmischen Werke prä-
sentiert. höhepunkt und abschluss des ersten stockwerks bildet da-
her ein kleines kino, in dem exklusiv zusammengestellte Programme 
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ausstellung on tour

staNlEy kUbrick-aUsstEllUNg  
WorlD toUr
2004 war im Deutschen Filmmuseum unsere ausstellung 
über stanley kubrick (1928 – 1999) zu sehen. Erstmals wurden 
Exponate aus dem umfangreichen Nachlass des regisseurs 
exklusiv präsentiert. Die schau veranschaulicht das Werk 
kubricks und vertieft das verständnis seiner Entstehung.  
Die präsentation in Frankfurt war überaus erfolgreich, doch 
ahnte damals niemand, was für eine internationale tour 
staNlEy kUbrick vor sich haben würde. 

Über Berlin führte die ausstellungstournee ins australische Melbour-
ne, und von dort nach gent, Zürich und rom. aktuell präsentiert die  
cinémathèque française die in frankfurt produzierte schau in Paris 
(noch bis 31. Juli). 100.000 Besucher werden an dieser siebten station 
erwartet. Die vorläufige tournee-Bilanz zählt damit rund 500.000 film-
interessierte, die stanley kubricks Meisterwerke in den ausstellungen 
und den begleitenden kino-retrospektiven wieder gesehen oder neu 
entdeckt haben. 

an diesem erfolg beteiligt sind christiane kubrick, die Witwe des  
regisseurs, und Jan harlan, sein schwager, ehemals ausführender 
Produzent und testamentsvollstrecker. Beide haben das Projekt und 
die tournee von Beginn an vertrauensvoll und freundschaftlich beglei-
tet. ebenso wichtig ist die ständige unterstützung durch Warner Bros. 
Das hollywood-studio hält die rechte an filmen wie a clockwork oran-
ge, barry lynDon oder tHe sHining. und schließlich wäre die erfolgssto-
ry nicht möglich ohne diejenigen Institutionen, die unsere ausstellung 
in ihr Programm aufgenommen haben. hierzu zählt nun auch das los 
angeles county Museum of art (lacMa), eines der größten und an-
gesehensten kunstmuseen der usa. hier wird stanleY kuBrIck von 
oktober 2012 bis März 2013 zu sehen sein. Mit weiteren Museen ste-
hen wir in Verhandlungen. 
    tim heptner, hans-Peter reichmann

ausführliche Informationen über stanley kubrick, seine filme und die 
ausstellung unter www.stanleykubrick.de

christiane kubrick

blicke in die räume der cinémathèque française

Eröffnungsabend am 22.3.2011
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ausstellung on tour

im louisiana museum, einem der renommiertesten museen 
für moderne kunst skandinaviens, der oscar-verleihenden 
acadamy in hollywood und im imposanten caermerskloos-
ter zum internationalen Filmfestival gent war sie in den 
letzten Jahren bereits zu sehen. Nun wird die ausstellung 
aNimE! high art – pop culture ihr tour-Ende in der kunst- 
und ausstellungshalle der bundesrepublik Deutschland 
begehen.

am 29. Juli öffnen sich die türen der Bundeskunsthalle an der Muse-
umsmeile in der ehemaligen Bundeshauptstadt, um anime-fans, film- 
und kunstinteressierte gleichermaßen zu begeistern: auf so viel flä-
che waren die helden der japanischen anime während ihrer tour 
bisher noch nicht zu sehen. Die biene Maja, HeiDi, pinoccHio aber auch 
akira, astro boy oder sailor Moon werden auf 1600 Quadratmetern 
ausstellungsfläche für die Besucher zu sehen sein. In Bonn wird die-
se große schau die dreijährige ausstellungstour durch europa und 
Übersee beschließen. 

auch aus aktuellem anlass ist der japanische animationsfilm ein be-
sonders interessantes Mittel, um der japanischen Pop-  und  hochkul-
tur näher zu kommen. Denn das erdbebenunglück und die daraus re-
sultierenden katastrophalen folgen scheinen wie durch eine düstere 

aNimE! high art –  pop cUltUrE 
in der kunst- und ausstellungshalle in bonn

Vorahnung in vielen Werken der japanischen 
kultur bereits vorhanden zu sein. Da das land 
schon immer durch seine besondere geogra-
fische lage die angst vor einem großen Beben 
in seinen alltag integriert hat, ist die thematisie-
rung dieser permanenten Bedrohung ein fester 
Bestandteil des japanischen künstlerischen 
schaffens geworden. und gerade im anime ist 
die gegenwart dieser düsteren gefahr häufig 
spürbar. naturkatastrophen, aber auch durch Menschen ausgelöste 
Desaster sind vor allem in den anime für erwachsene immer wieder 
thema. sei es in filmen des bekannten studio ghibli, im kinoerfolg  
akira  oder der trickfilmserie astro boy: es ist nicht nur die natur, die 
über die Menschheit eruptiv hereinbricht, sondern auch die Zerstö-
rung der natur  durch den Menschen. Dessen technische Manipula-
tion durch nukleare einwirkungen bedingt die oft postapokalyptischen 
szenarios der filme. auf der Basis der aktuellen ereignisse ist die aus-
stellung aus einem ganz neuen Blickwinkel zu betrachten, der erstaun-
liche Parallelen und neue schwerpunkte in den Blick rückt.

ergänzt und erweitert wird die frankfurter schau in Bonn durch einen 
großen aufenthaltsbereich, in dem die Besucher verweilen, um beim 
Blättern in Manga-Büchern viele der Vorlagen zu den bekannten 
anime-filmen wiederzuentdecken, oder ihr geschick an einer der 
computerspielstationen unter Beweis zu stellen. Zwei kinos bieten 
großen und kleinen Besuchern mehr raum, um das genre direkt in der 
ausstellung auf großer leinwand zu erleben. auch der Bereich zeit-
genössische kunst wird erweitert: großkunstwerke des künstlers 
amano Yoshitaka finden in den räumlichkeiten in Bonn den nötigen 
Platz, um die ausstellung auch für einen zweiten Besuch absolut  
sehenswert zu machen.            susanne neubronner

iNFormatioN 

aNimE! high art – pop cUltUrE 
29. Juli 2011 bis 8. Januar 2012
kunst- und ausstellungshalle der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn, www.bundeskunsthalle.de

oben: katsuhiro otomo AKirA (Japan 1988), cel, collection mike and Jeanne glad

links: blick in die Frankfurter ausstellung: aNimE! high art – pop culture 
im Frühjahr 2008
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making of

Die animationsfilmer Egmont mayer und stefan schomerus 
sind die macher des trailers, der zur Eröffnung des neuen 
Filmmuseums gezeigt wird. hier berichten sie über konzept 
und realisierung ihrer arbeit. 

2010 haben Sie bereits den Trailer für das Internationale Kinderfilm-
festival LUCAS gemacht. Wie kam die Zusammenarbeit zustande?
stefan schomerus: 
2009 habe ich als ehemaliger student der filmakademie ludwigsburg 
an einem symposium beim lucas-kinderfilmfestival teilgenommen, 
in dem es um animation ging. Dort habe ich Petra kappler, die festi-
valleiterin, kennen gelernt, die sich einen festival-trailer von uns 
wünschte. egmont und ich haben das storyboard entwickelt, und er 
hat den trailer dann zusammen mit tine kluth umgesetzt. es war zu-
nächst nicht klar, was für das neue filmmuseum entstehen soll. kon-
zeptionell dachten wir jedoch gleich an etwas stylisches und seriöses, 
an einen kunstfilm.  

Welches Konzept steckt konkret hinter der Umsetzung?
es sollte ein Werbespot und kein Informationsfilm werden. Der film 
sollte für sich alleine funktionieren, lust auf das filmmuseum machen 
und die neugierde wecken. und gleichzeitig sollte er technisch auf der 
höhe sein, nicht gegenüber titeln der filmkunst abfallen. Da wir in 
stop-Motion die exponate einbeziehen wollten, hatten wir die Idee, mit 
Projektionen zu arbeiten. Projektionen sind für uns der ursprung des 
films. entsprechend entwickelten wir eine choreografie, in der  
objekte und Bilder auf styroporkörper projiziert werden. es entstand 

eine visuell ansprechende choreografie, eine art Plansequenz. Das 
grundkonzept lehnt sich an das logo des filmmuseums an. Das ist der 
visuelle ansatz. 

Wie haben Sie das umgesetzt?
egmont und ich wollten keine digitale nachbearbeitung, sondern al-
les analog machen. sprich: Wir nehmen es auf, und es bleibt, wie es 
ist – ohne nachträgliche computeranimation. eine Woche lang haben 
wir animiert, jedes einzelne Bild aufgenommen, einzig nachträgliche 
farbkorrekturen haben wir durchgeführt. Die Vorproduktion war ein 
großer aufwand. Wir haben mit vier Beamern und vier computern als 
Zuspieler gearbeitet, um die einzelnen Bildsequenzen auf die objekte 
zu projizieren. 24 Bilder in der sekunde, und jedes einzelne Bild  
musste animiert werden – es sind um die 1000 Bilder, aus denen der 
film entstanden ist. teils haben wir zwölf stunden gedreht und an 
manchen tagen nur zwei sekunden film geschafft. Das ist nicht viel 
bei insgesamt 45 sekunden film. 

Was war die größte Herausforderung beim Dreh?
sicherlich der stereoskopische aspekt, da die kino-Version auch in 3D 
präsentiert werden soll. Das ist sehr reizvoll, da man natürlich anders 
an eine stereoskopische Produktion herangehen muss. Die räumliche 
Wirkung muss in die Bildgestaltung mit einbezogen werden, und da-
durch ändern sich natürlich auch die Möglichkeiten für eine solche 
animations-choreografie. Wir sind sehr froh, dass uns dabei der ste-
reoskopie-erfahrene kameramann robert laatz zur seite stand.
                    Das Interview führte katja thorwarth.

making of
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DVD-Projekt

NEUE DvD ErschiENEN iN DEr EDitioN FilmmUsEUm 64 
lichtspiele und soziale Frage: screening the poor 1888–1914

um 1900 waren armenfürsorge und armut hef-
tig umstritten, doch mischten sich die frühen 
Projektionsmedien in die auseinandersetzun-
gen um die soziale frage ein: auf leinwänden in 
Vortragssälen, sonntagsschulen, Varieté-thea-
tern, kinos und in der kirche erfroren Waisen-
kinder im schnee, stürzten säufer ihre familie 
ins elend, bettelten hilflose alte Menschen um 
ein stück Brot, starben Bergarbeiter bei schlag-
wetter-explosionen. Das Publikum erlebte  
bewegende lichtspiele mit Musik, gesang und 
rezitation. Die foto- und filmbranche lieferte in 
hohen auflagen glasbilderserien und filme zu 
einer Vielfalt von armutsthemen 

Die im Mai 2011 neu im label Editon Filmmu- 
seum erschienene Doppel-DVD versammelt 22 
frühe filme und zehn lichtbilderserien der histo-
rischen Projektionskunst. Die filme kommen aus 
zehn öffentlichen filmarchiven in europa und 
den usa, die lichtbilderserien aus vier Privat-
sammlungen in Deutschland, england und den 
usa. frühe filme und lichtbilderserien auf dem-
selben digitalen träger vorzufinden, ist heutzu-
tage sehr ungewöhnlich. um 1900 war allgemein 
bekannt, dass die „lebenden fotografien” des 
films aus den fotografischen lichtbildern her-
vorgingen. schausteller, Vortragsreisende, Vari-
eté- und kinobetreiber setzten für ihre auffüh-
rungen vielfach beide Projektionsmedien im 
Wechsel ein. 
Die DVD präsentiert das vergessene Medium 
der Projektionskunst auf zweierlei Weise: film-
aufnahmen von einer musikalischen live Perfor-
mance des Ensemble illuminago zeigen eine 
aufführung viktorianischer lichtspiele mit origi-
nalbildern und authentischen Projektionsappa-
raten. Digitale slideshows mit einem englischen 
showman als sprecher rekonstruieren das Zu-
sammenspiel von lichtbildern und textrezitatio-
nen. Die frühen stummfilme werden musikalisch 
begleitet: klavier und geige intonieren stimmun-
gen, die in den filmen visuell zum ausdruck 
kommen.

in Zusammenarbeit mit dem Fach medienwissenschaft der Universität trier und 
dem Filmmuseum münchen beschreitet das Deutsche Filminstitut in der Edition 
Filmmuseum neue Wege bei der aufarbeitung und vermittlung von historischem 
bildmaterial zum thema armut. 

Die innovative DVD erschließt weithin unbe-
kannte Bilderwelten aus der visuellen kultur um 
1900. sie ist auch als unterrichtsmaterial für die 
thematik der sozialen frage sehr gut geeignet. 

Bezugsquelle: www.edition-filmmuseum.com 
Website: www.screening-the-poor.uni-trier.de
         Martin loiperdinger
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steve box, Nick park WAllAce And groMit: the curse of the Were-rAbbit 
(Uk/Usa 2005) 

vom 25. mai bis 1. Juni fand zum vierten mal britFilms –  
das british schools Film Festival statt, das schulklassen 
englische produktionen in originalfassungen mit deutschen 
Untertiteln präsentiert. letztmalig diente das cinestar 
metropolis als ausweichort, bevor unser kino im august  
neu eröffnet. 

englischsprachiges kino auf der kinoleinwand ist bei frankfurter 
schulen sehr gefragt. rund 1400 schüler/innen und lehrer/innen be-
suchten das schulfilmfestival in frankfurt, weshalb die Mainmetropo-
le auch in diesem Jahr die erfolgreichste station des bundesweit über 
die ag kino tourenden Programms ist. 
„filme in der englischen originalfassung zu sehen, fördert nicht nur 
die sprachkompetenz. es vermittelt auch ein tieferes Verständnis für 
film als kunstform und kinokultur. Bei Britfilms lernen schülerinnen 
und schüler unter anderem, dass englischsprachiges kino nicht nur 
aus hollywood kommt, und sehen häufig erstmals einen film in der ori-

ginalfassung konträr zur deutschen synchrontradition”, so ulrike stie-
felmayer, die als leiterin der kinoabteilung des Deutschefilminstituts 
das festival in frankfurt organisiert. sechs unterschiedliche und für 
die jeweiligen Jahrgangsstufen gleichermaßen sehenswerte filme 
bot das Programm in Vormittagsvorstellungen. Zu sehen waren haupt-
sächlich filme aus england, jedoch jeweils auch ein film aus Irland 
und australien – in der originalversion und auch in 35mm-filmqualität, 
also im echten kinoformat. 
um die filme pädagogisch vor- bzw. nachzubereiten, standen für die 
lehrer/innen pädagogische Dossiers bereit, weshalb auch das frank-
furter stadtschulamt die Veranstaltung im rahmen der sprachlichen 
und filmästhetischen erziehung wie immer unterstützte und den Be-
such einer kinovorstellung als unterrichtszeit anerkannte. für spra-
chanfänger ab acht Jahren bis zu schüler/innen der Mittel- und ober-
stufe wurde eine unterhaltsame und didaktisch ansprechende 
auswahl an filmen getroffen, die das lernen sehr viel schmackhafter 
machten. 
so wurde unter anderem der kultzeichentrickfilm wallace anD groMit: 
tHe cUrse of tHe were-rabbit (2005) gezeigt, und zwar erstmals ohne 
untertitel. In tHe race (2009) träumt die elfjährige Irin Mary davon, ein 
seifenkistenrennen zu gewinnen, um sich nicht nur ihren eltern zu be-
weisen, sondern auch ihren schulkameraden. Der road-Movie aus 
australien  rabbit-proof fence (2002) erzählt von drei Mädchen in den 
Dreißigern auf der flucht aus einem erziehungsheim. und Moon (2009) 
von David Bowies sohn Duncan Jones lieferte ein Weltraumabenteu-
er abseits wilder actionszenarien. 

andré F. Nebbe the rAce (irland/DE 2009)
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rückblick

european film gateway

www.europeanfilmgateway.eu

La Dolce Vita, 1960 – Cinecittà Luce

festzuhalten bleibt, dass Britfilms nicht nur sprachfördernd wirkt, 
sondern gleichzeitig relevante themen durch film im schulischen all-
tag lebendiger und dadurch zugänglich und spannend macht. unter-
richt wird auch hier weiter gedacht. Bis hinein in den kinosaal. 

Duncan Jones Moon (Uk 2009) 

phillip Noyce rAbbit proof fence (australien 2002) 

iNFormatioN

Die Veranstaltung ist vom frankfurter schulamt im rahmen der sprachlichen 
und- filmästhetischen erziehung anerkannt und entsteht in Zusammenarbeit mit 
der ag kino.
Britfilms findet mit freundlicher unterstützung 
der saalBau gmbh  
und des Metropolis statt.
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Der oscar von maximilian schell wird bald als highlight im 
neuen Filmmuseum zu sehen sein. 1962 bekam der Weltstar 
diese wichtigste auszeichnung der Filmbranche für seine 
rolle in dAs urteil von nürnberg. Zwei mitarbeiterinnen des 
Deutschen Filminstituts reisten im letzten märz nach  
preitenegg in kärnten, wo sie maximilian schell zu einem 
gespräch trafen – und den oscar nach Frankfurt am main 
brachten.

es ist gar nicht so einfach, mit Maximilian schell einen termin zu ver-
einbaren. er hatte sich bereit erklärt, seinen academy award der neu-
en Dauerausstellung zur Verfügung zu stellen, doch unzählige telefo-
nate und e-Mails waren nötig, bis der termin der oscar-abholung 
feststand. Im Vorfeld galt es, noch weitere fragen zu klären: wie das 
kostbare stück transportieren? Ist es vorab nicht besser, den Zoll zu 
verständigen? Was werden wohl die Preitenegger sagen, wenn wir ih-
nen den oscar aus ihrem gemeindehaus entführen?
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Zu gast bei

anfang März fuhren wir von graz in den 1060 einwohner zählenden 
ort, der sich in unmittelbarer nähe zu dem Berghof befindet, einst Zu-
hause von Maria schell und jetzt neben los angeles Zweitheimat von 
Maximilian schell. ob wir „die Damen aus frankfurt” seien, die „uns 
den oscar wegnehmen”, wurden wir im örtlichen gasthaus gefragt. 
nun ja, „wir stellen ihn im Deutschen filmmuseum aus”; aber natür-
lich ist der oscar nur eine leihgabe – der auch die enge Verbindung 
des Deutschen filmmuseums mit der familie schell belegt. Bereits 
2007 präsentierte eine ausstellung am schaumainkai das lebenswerk 
von Maria schell – die ihren Bruder zur eröffnung nach frankfurt 
führte. Der kontakt ist seither nie abgebrochen und gipfelte nun in un-
serem Besuch auf der alm. 
Zum Mittagessen waren wir geladen, bei Pilzsuppe und schupfnudeln 
mit Mohn und Preiselbeeren. Das offizielle Prozedere sollte warten. 
und wenn es auch nur eine randnotiz ist, dass sich Maximilian schell 
seine suppe mit Dosenmilch bekömmlicher macht („Probieren sie's. 
Wird gleich viel cremiger”), so führte das reden über das essen hin 
zu dem einst fußballspielenden Maximilian schell. „sie spielten doch 
bei dem fußball-club grashoppers Zürich. Wäre das nicht 
eine alternative zum schauspiel gewesen?” „nein, nie, ich 
war nicht gut genug ...” – obwohl es unendlich viele Paral-
lelen gäbe. etwas genauer will man es dann doch wissen bei 
der zweiten Portion schupfnudeln und erfährt, wie eng kunst 
und sport zusammengehören: „es sind die Zentimeter, die im 
sport genauso entscheidend sind, wie in der kunst.” und 
überhaupt sei einer seiner glücklichsten Momente die 
schweizer Meisterschaft im rudern gewesen. Doch habe 
die kunst letztlich überwogen. „Was sie wissen wollen, kön-
nen sie doch alles nachlesen”, sagt Maximilian schell, um 
schließlich doch beim nachtisch über seine herangehens-
weise an den film zu berichten. „Wichtig ist, dass man film 

denkt. und filme sind träume. Im gegensatz zu der Decke; die ist wirk-
lich.” aber wirklich wichtig ist für Maximilian schell seine theaterar-
beit. Die Bühne, von der er eigentlich kam, bedeutet ihm viel. Insbe-
sondere seine rolle als hamlet, für die er, mehrfach ausgezeichnet, 
auf internationalen Bühnen erfolge feierte. „eigentlich habe ich film 
generell nicht so ernst genommen. Der oscar? sicher ist es eine große 
auszeichnung. aber für mich gewählt habe ich Hamlet.” sagt er und 
entlässt uns in die offizielle oscar-Übergabe, die den Preitenegger 
Verantwortlichen sichtlich schwer fällt. Im Januar 80 geworden, hat 
Maximilian schell nichts von seiner umtriebigkeit verloren. „Ich bin 
gerade auch dabei, hier oben ein kleines hallenbad zu bauen”, sagt 
er, und verabschiedet sich mit den Worten, „dass man das Wesent-
liche eh nicht erzählen könne...”. 
am flughafen graz hoffen wir nur, das uns der oscar am Zoll keine 
scherereien beschert. Das tut er auch nicht. aber kommentarlos 
kommt er nicht durch die gepäckkontrolle. „Doa is er”, ruft der junge 
Mann beim sichten des gepäckinhalts aus. 
richtig. Da ist er!                      katja thorwarth

linke seite: maximilian schell, Foto: Jim rakete
rechts: v. l. maximilian schell, igor pucker, 
rochus münzer (vizebürgermeister, preitenegg), maja keppler



18 goEast –  FEstival DEs mittEl-  UND 
ostEUropäischEN Films 2 0 11
Die gewinnerfilme des 11. Festivals des mittel- und osteuro-
päischen Films kommen aus russland, polen, rumänien und 
georgien.

„Ich werde ein wenig schwermütig und würde gerne ein paar tage 
länger die atmosphäre des festivals genießen können”, begann fe-
stivalleiterin gaby Babić ihr resümee zu Beginn der diesjährigen 
goeast-Preisverleihung. unter dem Motto „Mitten im Westen dem os-
ten begegnen” war goeast zum elften Mal seinem kulturellen auftrag 
gefolgt, mittel- und osteuropäische filmkunst zu präsentieren – und 
das mit großem erfolg und programmatischen neuerungen: „Die gra-
duelle neuausrichtung von goeast kam sehr gut an, das echo auf die 
engagierten und kritischen Programmpunkte war sehr positiv”, be-
tonte die festivalleiterin.

Mit der neuen sektion „Beyond Belonging” ist es in diesem Jahr ge-
lungen, das festival geografisch zu öffnen – weg von einem engen ost-
West-Denken hin zu einem festival, das auch Produktionen jenseits 
der klassischen goeast-länder ein forum bietet, sofern sie ihren Blick 
auf Mittel- und osteuropa richten. 2011 beschäftigte sich die sektion 
mit exil und Migration, also mit themen, die man nicht mehr rein nati-
onal denken oder geografisch eingrenzen kann.

Das goeast-symposium „aufmarsch in Bildern – Die neue rechte im 
osteuropäischen film” und die dazugehörige filmreihe beleuchteten 
die filmische Verarbeitung neuer rechtsextremer Bewegungen in ost-
europa. In ausgewählten, kritischen und oft mutigen arbeiten zeigte 
sich die aktuelle Brisanz dieses themas und die zunehmende soziale 
akzeptanz von rassismus oder homophobie.

1. von links: Dirk Johae (Unternehmenskommunikation ŠkoDa aUto DEUtsch- 
    laND), Dr. ralf possekel (programmbereichsleiter stiftung „Erinnerung, verant- 
    wortung und Zukunft”), anne-marie steigenberger (kuratoriumsvorsitzende  
    Förderkreise Deutsches Filminstitut), prof. Dr. hilmar hoffmann (verwaltungs-
    ratsvorsitzender Deutsches Filminstitut / schirmherr goEast), rita thies (kultur- 
    dezernentin landeshauptstadt Wiesbaden)
2. maria schrader, stefan adrian und gaby  babić
3. vitaly mansky (produzent und regisseur), roland steiner (regisseur),  
    Julia stegmann (Filmwissenschaftlerin), Dr. grit lemke (symposiumsleiterin  

    goEast), borbála kriza (soziologin und regisseurin)
4. bedřich glaser (animator), markus reuter (goEast)
5. Dr. kurt liedtke (kuratoriumsvorsitzender robert bosch stiftung), Eva kühne-  
    hörmann (ministerin im hessischen ministerium für Wissenschaft und kunst)
6. Wilhelm burmester (geschäftsführer bhF-baNk-stiftung), gabi bauer (moderatorin  
    goEast-preisverleihung)
7. gaby babić, prof. Dr. h.c. helmut müller (oberbürgermeister Wiesbaden), 
    claudia Dillmann (Direktorin Deutsches Filminstitut)
8. Želimir Žilnik (regisseur, Jurypräsident goEast 2011)

2 43

6 7 8

1
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rückblick goeast

aus über 300 einreichungen wurden zehn spiel- und sechs Dokumen-
tarfilme für den mit 29.500 euro dotierten Wettbewerb ausgewählt. 
nachwuchsfilmemacher konkurrierten im hochschulwettbewerb so-
wie beim filmförderpreis für koproduktionen der robert Bosch stif-
tung und vernetzten sich bei der Projektbörse und den vielfältigen an-
geboten des Young Professionals Programms.
Insgesamt wurden 127 filme aus 30 ländern gezeigt, darunter 37 Pre-
mieren. erneut wurden ausgewählte festivalfilme in frankfurt nach-
gespielt. Die hommage an Jan Švankmajer, die alle seine langfilme 
sowie ein kurzfilmprogramm präsentierte, gehörte ebenso wie die 
Matinée mit stargast Maria schrader zu den festivalhöhepunkten. Die 
geladenen gäste und Besucher waren von der atmosphäre von goeast 
und dem neuen festivalzentrum im gebäude der Wiesbadener casi-
no-gesellschaft begeistert; ein sehr lebendiger treffpunkt für filmge-
spräche und Diskussionen, Workshops und Vorträge, aber auch ein 
ort zum feiern. konzerte und Partys rundeten die festivalwoche mu-
sikalisch ab.       stefan adrian

JUry, prEisE UND gEWiNNEr goEast – FEstival DEs mittEl- UND ostEUropäischEN Films 2011

goEast-Jury: Želimir Žilnik (serbien, Jurypräsident), Vitaly Mansky (russland), 
torsten frehse (Deutschland), levan koghuashvili (georgien), anamaria Marinca 
(rumänien)
FiprEsci-Jury: thomas rothschild (Deutschland), Dr. Mateusz Werner (Polen), 
Prof. alexander Yanakiev (Bulgarien)

ŠkoDa-preis „Die goldene lilie“ für den besten Film: 
kocHegar (Der heizer, russland 2010, alexey Balabanov)

Dokumentarfilmpreis „Erinnerung und Zukunft“ der stiftung „Erinnerung, 
verantwortung und Zukunft“: 
koniec lata (Das ende des sommers, Polen 2010, Piotr stasik)

preis für die beste regie der landeshauptstadt Wiesbaden: 
Morgen (Morgen, rumänien / frankreich / ungarn 2010, Marisan crişan)

preis des auswärtigen amts „für künstlerische originalität, die kulturelle vielfalt 
schafft“ gorelovka (gorelovka, georgien 2010, alexander kviria)

lobende Erwähnung: 
aUrora (aurora, rumänien / frankreich / schweiz / Deutschland 2010, cristi Puiu)
katka (katka, tschechische republik 2010, helena třeštíková)

preis der internationalen Filmkritik (FiprEsci-preis): 
kocHegar (Der heizer, russland 2010, alexey Balabanov)

Filmförderpreis für koproduktionen der robert bosch stiftung 
Jury: Doris hepp (redakteurin ZDf/arte, Deutschland), stefan kitanov (festival-
direktor sofia International filmfestival, Bulgarien), Matthijs Wouter knol (Programm 
Manager Berlinale talent campus), christine kopf (filmexpertin, Deutschland), 

Mait laas (filmemacher und künstler, lettland), Mirsad Purivatra (festivaldirektor 
sarajewo filmfestival, Bosnien und herzegowina), ada solomon (filmproduzentin,  
rumänien) 

kategorie animation: breaking news (Deutschland/russland/kosovo, regie: 
alexandra lukina, Produktion: aleksandra szymanska, Musik, Produktion:  
Visar krushna)
kategorie Dokumentation: roMa rally (Deutschland/ungarn, regie: gabór hörcher, 
Produktion: Marieke Bittner)
kategorie kurzspielfilm: pepsi (Deutschland/rumänien, regie: Peter kerek, 
Produktion: alexander Wadouh)

goEast-hochschulwettbewerb:
Jury: rotraut Pape (Professorin, hfg offenbach), andreas heidenreich (filmfest 
Weiterstadt / Darmstadt), Dirk fellinghauer (freier Journalist)

preis der bhF-baNk-stiftung für den besten beitrag einer osteuropäischen 
hochschule: przez szybȩ (through glass, Polen 2009, Igor chojna, hochschule: 
PWsftVit lodz)
lobende Erwähnung: otsneba la scalaze (Dreaming of la scala, georgien 2010,  
Zura Demetreshvili, hochschule: tafu tiflis)
publikumspreise: 
kategorie Dokumentarfilm: agvisto 2008 (august 2008, georgien 2009,  
anna cherkezishvili, hochschule: tafu tiflis)
kategorie animations- und Experimentalfilm: b-1033 (B-1033, Polen 2009,  
Paweł kryszak, hochschule: PWsftVit lodz)
kategorie kurzspielfilm: przez szybȩ (through glass, Polen 2009, Igor chojna, 
hochschule: PWsftVit lodz)

gruppenfoto mit preisträgern, Jurys und team
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Erfolgreich sind am 1. april die 5. schulkinoWochen hessen zu Ende gegangen: 
über 42.000 hessische schülerinnen und schüler und ihre lehrkräfte aus ca. 500 
schulen nahmen das angebot wahr und tauschten das klassenzimmer gegen den 
kinosaal.

In 37 Vorstellungen hatten die 
schülerinnen und schüler die gele-
genheit, mit regisseurInnen, Pro-
duzentInnen sowie film- und fach-
expertInnen über Inhalte, Ästhetik 
und herstellung der filme ins ge-
spräch zu kommen. eine ganz be-
sondere Vorstellung gab es in 
frankfurt: In kooperation mit dem 
hessischen Ministerium des Innern 
und für sport lief zur Vorbereitung 
auf die frauen-fußball-WM in 
Deutschland ein „frauen-fußball-

WM-spezial” mit kurzfilmen. 500 begeisterte schülerinnen und schüler ließen sich von gästen 
wie Weltmeisterin nia künzer oder svenja huth, u-20-Weltmeisterin 2010, auf die WM in 
Deutschland einstimmen.
Zahlreiche lehrkräfte nutzten die filmpädagogischen seminare zur Weiterbildung, und schü-
lerinnen und schüler lernten bei den Workshops PraXIs fIlMVerMIttlung viel Wissens-
wertes über film und dessen Wirkung. 
Die schulkinoWochen hessen konnten in diesem Jahr wieder Denkanstöße liefern, anre-
gungen für den unterricht geben und sorgten für besondere kinoerlebnisse. Der reflektierte 
und kritische umgang mit Medien ist eine elementare Qualifikation im Medienzeitalter, die 

schulkinoWochen konnten hier 
wieder einen entscheidenden Bei-
trag leisten.    tanja Wunderlich

5.  schUlkiNoWochEN hEssEN
 so viele teilnehmer/innen wie noch nie

rückschau

FRANKFURTFRANKFURT
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Nach eineinhalbjähriger arbeit steht ein restaurierungspro-
jekt des Filmarchivs kurz vor der realisierung: die hochbAhn-
KAtAstrophe von valy arnheim aus dem Jahre 1921 kommt 
wieder auf die große leinwand!

Die Überlieferung der vollständigen filmgeschichte durch kopien al-
ler jemals produzierten filmwerke muss eine utopie bleiben. Zu viele 
filme gingen im laufe der mehr als 110-jährigen existenz des Mediums 
verloren - ob ungewollt durch abnutzung, Brand und krieg oder durch 
absichtliche Zerstörung, etwa um das in der emulsion des filmmateri-
als enthaltene silber zurückzugewinnen. 
In den archiven werden filme aufbewahrt, die jahrzehntelang nicht 
mehr zu sehen waren. Diese filmschätze werden durch aufwendige 
restaurierungsarbeiten gehoben. Während viele Meisterwerke be-
deutender regisseure in historisch korrekten fassungen vorliegen, 
befassen sich die restauratoren zunehmend mit den bisher vernach-
lässigten filmen, um einen Überblick über die ganze Vielfalt des film-
schaffens zu ermöglichen. 
so wird dem kinopublikum in kürze - nach der letzten großen restau-
rierung des DIf mit dem asta-nielsen-film HaMlet - ein sensationsfilm 
aus den 1920er Jahren vorgestellt: Valy arnheims Die HocHbaHnkata-
stropHe. eine Verbrecherbande namens „Die unsichtbare Macht” be-
droht die hoch- und untergrundbahn Berlins durch anschläge und 
stellt hohe schutzgeldforderungen. Die Polizei ist zunächst ratlos, 
doch dann übernimmt Meisterdetektiv harry hill den fall – und span-
nung ist garantiert. Die fachpresse schrieb seinerzeit:
„In 1500 m höhe hat Valy arnheim im riesengebirge in den schnee-
gruben eine neue sensation für seinen zweiten großfilm Die hoch-
bahnkatastrophe aufgenommen. Über eine 50 m breite und 200 m tie-
fe schlucht wurde ein seil gespannt, und daran kletterte Marga lindt 

NEUEs aUs DEm Filmarchiv

über die schlucht. Die gewaltige tiefenwirkung dieses Bildes hat  
einen ganz besonders starken reiz.” (licht Bild Bühne no. 32, 
06.10.1921).
Der film ist der sechzehnte von zweiundzwanzig Produktionen der 
harry hill-Detektivserie. als hauptdarsteller agierte Valy arnheim 
(harry hill) neben seiner späteren ehefrau Marga lindt. Wie in zahl-
reichen filmen der bis 1926 produzierten serie führte er auch selbst 
regie. Detektive wie „harry hill”, „harry Peel”, „harry higgs” oder 
„Joe Deebs” waren beim kinopublikum beliebt; ihre filmabenteuer 
reihten sich in die internationale Modeerscheinung des serienfilms 
ein.
ausgangspunkt unserer aktuellen restaurierung, die kurz vor ihrer 
fertigstellung steht, war eine viragierte kinokopie der firma Bruck-
mann & co. a.g. Diese einzig erhaltene deutschsprachige kinokopie 
wurde 1975 vom Deutschen filminstitut angekauft. fehlende oder be-
schädigte sequenzen konnten durch eine tschechische kinokopie aus 
dem Bundesarchiv-filmarchiv, ehemals im Verleih der firma alme- 
drofilm, Prag, ergänzt werden. Beide ausgangsmaterialien auf nitro-
zellulosebasis entsprechen nicht der deutschen Zensurfassung von 
1921, einige sequenzen sind immer noch verschollen, während ande-
re nicht in der Zensurfassung dokumentiert sind. nach umfassender 
recherche und internationaler suche nach überlieferten filmkopien 
kommt nun die neu erstellte fassung dem ursprünglichen filmwerk 
wieder nahe.
In kooperation mit dem Wiesbadener kopierwerk aBc&taunusfilm 
wird zur Zeit die neue Vorführkopie erstellt, in der mittels des Desmet-
Verfahrens die vielfarbig viragierten farbsequenzen wieder wie einst 
zur uraufführung erstrahlen. Die restaurierung wird im eröffnungs-
programm des Deutschen filmmuseums uraufgeführt.
             Michael schurig, anke Mebold

filmarchiv

valy arnheim  
die hochbAhnKAtAstrophe (1921)



22

uschi rühle ist Mitarbeite-
rin des Deutschen filmins-
tituts. neben ihrer tätig-
keit im textarchiv hat die 
filmwissenschaftlerin un-
ter anderem für das DIf-

Projekt „schulkinoWochen hessen” lehre-
rInnen filmdramaturgisch fortgebildet. für 
den Verleih an hochschulkinos hat sie 2009 
eine australische kurzfilmrolle kuratiert.

Film-tipp DEs moNats 

the proposition (2005) 
von John hillcoat

Die australische filmkultur findet hierzulande 
nicht immer genug Plattformen, um angemessen 
präsentiert zu werden. Daher schaue ich mög-
lichst viele filme an, wenn ich den australischen 
teil meiner familie besuche. 2005 sah ich in Mel-
bourne tHe proposition, der mir eindrucksvoll in 
erinnerung geblieben ist. Zu meiner direkten er-
fahrung mit dem sehnsuchtsort australien stand 
der film nämlich im extremen gegensatz: seine 
düstere Version einer historischen epoche zeigt 
den fünften kontinent als grausamen und le-
bensfeindlichen ort. 

tHe proposition ist eine Zusammenarbeit des 
regisseurs John hillcoat und des Musikers nick 
cave, der hierfür das Drehbuch und, zusammen 
mit Warren ellis, den soundtrack schrieb. sie er-
zählen eine geschichte aus dem outback im 
Jahr 1880: Der britische captain stanley ist ent-
schlossen, das land zu „zivilisieren”. er nimmt 

zwei der berüchtigten Burns-Brüder gefangen 
und stellt ein ultimatum: charlie soll seinen Bru-
der arthur, einen gewalttätigen Mörder, in sei-
nem Versteck in der Wüste aufspüren und töten. 
andernfalls werde sein jüngster Bruder Mikey 
an Weihnachten gehängt. schon bald verliert 
sich charlie auf der suche nach arthur in einem 
teufelskreis aus blutiger gewalt und gegenge-
walt, der die grenzen zwischen gut und Böse in 
der gleißenden sonne zerschmelzen lässt wie 
eis. 

kritiker georg seeßlen ordnete tHe proposition 
dem subgenre des Western neo noir zu, auch 
als antiwestern wurde er bezeichnet. tatsäch-
lich erweitert er die traditionellen genrekonven-
tionen und bricht sie zugleich. Die landschaften 
scheinen karger, die sonne heißer und die out-
laws nihilistischer zu sein. nick cave legt seinen 
Mördern poetische kommentare in den Mund, 
ohne deren taten zu verherrlichen. gewalt tritt 
vielmehr als folge einer explosiven Mischung 
aus extremen lebensbedingungen, sozialer un-

Nur einen lieblingsfilm kann es eigentlich nicht geben. Jedoch den besonderen 
Film, der mit ganz bestimmten Erinnerungen verbunden ist. im Juni stellt eine 
mitarbeiterin einen Film vor, der gängigen sehgewohnheiten zuwiderläuft.

gleichheit und kranker Psyche zutage. für hero-
ische taten ist die natur zu unbarmherzig und 
der gründungsmythos des weißen angelsächsi-
schen australiens, der mit einer sträflingskolo-
nie beginnt, zu anarchisch. Das outback wird für 
die steifen Viktorianer als überbelichteter Vor-
hof zur hölle inszeniert: „What fresh hell is this?” 
resigniert stanley in der eingangssequenz. 

In Deutschland war tHe proposition vor seiner 
Veröffentlichung auf DVD lediglich auf der Ber-
linale, jedoch nicht im regulären kinoverleih zu 
sehen. Zu recht bezeichnete ihn Jörg gerle im 
film-Dienst als „... zeitloses Meisterwerk, das 
auf die große leinwand gehört hätte!”

John hillcoat the proposition (2005)
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